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Rach) Btandes Vebtihr/ und Wiieden
@Uerfeiténgrbfuub%wlfgeebttemumefeuw

§O mug audy der KAy - Ponat / weldyer
= on dem Gloviviirdigen Kanfer Sarolo derts
o lWE Sroffen hidst unbillig cin ASONNE # UID
AN &reubenaﬁ’éonat genennet toird / ¢in

- SR Frauer 2 und #8terbe - Sonat wers
ben t Xy meinete / jest wave dic angenebmite und fudlichfte

Bt im Sabre/ davon der Poete vecht gefprochens

Omnia nunc rident, nunc formofiflimus annus,
Bot Suft fache alles jefst/die fonft von ung foegivaty
Denned ifediefe Seit viefDON” imganten Jabr,

Diseet mannidht jeso in'den nunmebro wieder Begriinten Gy
ke / und Wdlderw vie angenebinfte Mufic von fo mancherley
Astender Vogel 2 Siehet man nidyt mie Srender foic nunz
mebro bie elver / und- @vten den meiffen’ Sterbes Kittely
toeldyen ibnen der taube Winter burd) den bauffigen Scynee
angeleget/wicver auggesogen ¢ - Erblichet man nict dieanges
nehmfte e der fo chon/ ungii m anmuthigfies Ordnunge
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ebilbeten Blumers 2 IWie reimet fichs denn mif diefern
%‘Ercubew&%nnat / mit diefer {o licblidyen Seit / daf man
trauven / und Elagen muf 2 Allein der Todt fweif in feinemn
Galender von Feinen Freuden-Lage/ feine Zeit ift ibm 3u anz
genebm/  Eein Stonaf suluftig / twenn ev etwas findet/ dafs

sum Tode veiff / fo fchldget ev su/ und veiffet ¢ dabin. Und .

{00 i vecht ift/ fo bat e aud iesu in diefem SAY- Mo-
f1at coon fein Redst,  Denn ¢8 foll dicfen STonat/ wie i
nige gelebrte wollen / vov der Majades Mevcurii Neutter dew
Nahmen fihren /- toie denn aud) die Heponifchen Kauff-Lens
te dem Mercurio 3u Ehren fein Jeft davinnen gebalten  Lnd
foeil derfelbe unter andern amfern audy Diefes foll gebabt ba-
ben / daf € dic Frommen Seelen der Werftorbenen mit feis
nen Fiiigeln 3u dem Elylifhen Feldern geleitet /o baben die
Heyden auch diefen Dtonat. cinen ovten - Donat oc
pannt/  und dabetd nitht raten wollen /_in demfelben Hodys
acigen/ wid andern Luftbarkeiten angufiellen.  Plutarghus
firet in feinen Romifchen Sragen diefe Urfache an / toeil die
Hepden in diefem Say - SMonat meiftentheil mit trouris
gen Seft-Tagen/ _und Sterbens s GSedancen su thun gehabes
1nd von den 11, Majo an Dag efi / Lemuria genannt 7 _gee
Fenret haben /. an muekdhen cin jedes-feine Werfiorbene Bor:
fabren drey Tage lang mit cinem fonderbaren GSOLtes:Dienft
bechren/  und befanftigen wollte.  So ift denn dev fonft lu-
fiige / und licoliche Dap - Fonat ein Ivauee 2 und
Sterbe - Sonat ! Und dicks bat -die traurige Erfaby
runge bibero qenugfom beseuget. S nidbt in dicjem S0
1Al geftorben Alerander dev @mfge /- dabero die Griedyen
denfelben ot Unglicfeelig gebalten’s 3 nicyt in diefern SFo-
nac-der Konig in Jrancreich Heinvidy dev 1v. it cinem Mef
fer meudyelmordifcher Weife exfrochen tworden? . Fft nicyt bies
fer Maty- Monat der beahmeen Stadt Magdeburg cin

eauet -und 8 teche- STonatl worden/  indem am
10 Tage deffelben cine ecbarmliche/ und vedt entiesliche Ein-
afdyecung gefcheben? Dody mwas bemihe id) midy wei gefuidy:
f¢ Benfpiele angufibren/ indem das heutige) becrubte Sages
Sicht esmit einemady lendee! unwicereufflichen eemeifets

Uy



Adh twolte GOLE/ und aber wolte SOK! dag der ges
genmdrtige ST ay-SRonath audynichedem Detlefidyen und
Donisfhen Haufesueinen TpLauet uny Sterbe - Fonat
flitde! aberder vor uns frehende Satg des Weyland Evlen/
Bobl-Ehren:BVeften-und. Grofgeacyteren Hevrn Setleff
HeElefflen/gevefenen Roniglichen Preufiifdyen Regierungs:
Dudpdruders / mie audy fiirnebmen BDiirgers / und Draus
Deven biefelb(t seuget foldyes zur Gntige/ als. telcher am abs
wichenen Dienfitag: Abend/als am 16ten Maji fanffeund fees
g im HErrn vevftorben ) und heute alg den 23ten Maji foll

beerdiget toerden. S hat lepder- das Setleffiche und
SBonitce SFauf nady dem: unerforylichen FRabt unid
Billen BOtes mittenim May einen FHLMifchen Aprill !
Und tmug bey dicfer o licblicdhenmnd anmuthigen Jabres 3t
ein rogeﬁ und. recht empfindlidyes Deraelenn erfabren! I
mug gefichen dag idy bey diefem feibgeitigen Sodeves Woble
Secligen/ weldyer gar wenige it alllier i SEidjten.
Draben gewobnet, in denen Sedancken fo ich newlich beo
Suiibgeitigen  Abfterben cines IWobl - benamten Diirgers
vou dem echten-Braben gevabtund in einer gebaltes
nenrauer NRede ausgefiihret/ nidyt weni geftarcet mwerdes
allein damit idy_dem offt angereaten. Say- Nonaths
pavinnen it anjeso durdy dic Gnade Gotres Ieben/ ciniger
maffen fein Recht eviveife/d wollen Sie/meine allerfeits Dodys
gechrte Anmefende miv-veegdnnens dafi idy das fribeirige
aibfierben des TBODI-feeligen Heven Tethofffen untee
derm Bilve einer i febdngrer Biige feeGenden | und
veemeldton SRan-Dlumen vorftelle. * Denn as war-
ber Wobl-Seclige anders:als eine VolbIihede / und
anmutbig-tiecende May-Ltume vieges geinenders
Welt-Bactensd: it was - fondervabrer’ LieblichEeity
und 2Anmut hat-E€R fidy nidye aus dev Kindbheit ethobenumd
bis in fein Mdnnlidyes Alter ausgebreiter 2 Stelyet gleich die
Sap Blumeunter demGebiifche undGrafeverdectet fo gibe
fiebodb aleicy in der exftenDAIEeeinen angenchmen Serih
vonfid)/danan billig i viefe Ubeofdeifie egen mug:s -
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Humile{ed fyave
Sivac Flein und niedeig/
- O0dh wehre/und lieblich:

Oleides funde ficy an den TWohl-Seeligett bald in vee
garten Sindheit/und evften Alter/denn da &% Anno1685 den
28, JuniosuStadeimHersogehum Bremen gebobren/undin
der beriipmeen Stadt Draunfhiveig exgogen worden/ {o lyﬁ
€% fo gleich in feiner sarteften Kindheit angenchme Diite
fpubren.  dy as vor Luft und Freue fdhopffete nicht dey
floch Iebenibe abivefende /und Dochbetrire Shere Fatee
uberdas gavte Alter diefes feines Sobns/mie ergesetefich niche
die numehyro feclige Frau SRUELer an viejem ihyen jiingften
Sobn/und twie exblictten Sie Beyyde fhon in feinerﬁigbbeit
angenebme BINteperelicher Sugenden und Vemifess
aben? mit Rechte Fonten Sie von ibm fagen:

Humilis,fed fvavis
Stoat Eleins und nicdrig)
Ooh toeBee/und lieblicd.

Und twie vermebrete fidy nicht folche Tugend - Biite
i dev RIAUEE feiner Jugend? D ermicfe fich der Bobls
Secligenicht anbders/als eine vdllig-auggebrodienc Naye

lume/ dabey man die Worte fdyreiben Ean:

Svavius ¢ longinquo
Semeft die Bllite wird vermehre/
emehe Seeud fie uns geroehue.,
€riveget/Hody gechreefte Antoefende/mit was herlichenLeie
bes und Gemiibes:Saben der Wobl-Seelige vegnavet ges
foefen? Was fii Fleif hat Er in Erlernunge ver edlen Buuchs
druceren-Kunft aufder neit berihmeen Univerficaet Rine
feln fehen loffen 2 Und wie ift R nadyhero nicyt bemiiyet
getefen/felbige nody feener in Befischunge berubmter Stdadee
in bi@. Jabr g excoliren. - Und o2 weldyen itien angench
14
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von fidy auggefteewet 2 SBie glineete niche bor allen ans
bern beroor dieungefirbte Botees-Surdit? FicMaye
BIUME / wenn fie aus der Knofpe berfiie gefliegen/undibee
%latterauﬁgetban/fo glanget fiemit Det veineften/und foeife
feﬂtnﬁtlaﬁé'garbe/un%%ibtbabeob'et_tangenebmﬁcn/ und
lievtichfeen Sevidy Der Wohl-Seclige/va Er inver Heil,
Tauffe mit den teiffen Kleide der Unfchuld angezogen /” hat
fic) nad) (einen Tauf:Bunde gemip exseiget/ und mir Fieif
gebutet/ felbigen mit groben/ und vorfeslidhen Siinden jus
beflecten € toujte/daf fein@Glaubean feinen 3E umnidyt vechts
fyaffen fepn Fonte/ o ER nicbe felbigen im Gottfecligen
Wandel bervor leuchten lie.  Und destveaen licbte X feis
nen SOt herglidy/ Seine Licbe gegen SOt war feurig und
eine Slamme die fich nadh den Himmel fehnete, Abfonderlich
lief €R diefelbe bey sunchmender Leibes/Schivadybeit fpribe
ren/eldye/da fie ibm gleicyiam vonHerannabunge des Sodes
previgte/ fo mwendete EX fich allein 3u SOtt 7 und fagte mif
Dapid/ das ift meine Freude/ dag tch midy 3u GO balte/
und meine Suverfidyt fese auf den f)@rrn/@@rtgx. Wie R
nun in ber Furdyt) und Lieve Gotes griMeLe/ und
blibete/fo ftreucte € aud gleich einer Anmnthig-riedhens
oen Sy, Blumen den Geend vieler andern Shris
fien-Sugenden von fidy. - Man bemercite veine Liebe/ und
Auffridhtigheit gegen feinen Nidyften / man fpurete Sanffte
muthy und Berfohnligleit gegen feine Beleidiger/man erfan
te Sicbe/und Trewe gegen feine Fov. She-Liebftesieso body-
betviibte Fv- Witttve / man funde Geborfarhund Refped
gegen feinen gelicbten iesobod)bc’trﬂbtenﬁjWm%atwunb
toic die SRapen-Blume | mann man fie auff der Jungen
gecbetffet /_etnen redyten bittern / und berben Gejchmadk vor
fidy aicbet/fo Fonte audver Wnbléﬁeellge in feinemgtar
fursem und balb - jdbrigen Che + Stanve obne Sreusy
nidht fepn /_ dody  hat R foldye  Bitterkeit durdy
angenehmen Betuch Spriftlichyer Gelaffenbeit/ und Gedul
perfifiees und vertricben, -~ So bat der Johl - Meclige
et Dettefffen/als cine ?IBob%l'riecbmbe apf%lug\e'
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v Gierudy cines Shriftlichen/und Tugend - volien Wanbdels
von fidy ausgeffreuct / und damit jedeeman exquicket,

- ber o iff nun diefe angenchme IuGend-Blume?
Ach lender ! idy mwerde gendhriget/ wegen ibrer fulibseitigen
Dinfatligbeit fie nody ferner mit eine: anen-Blumen
in Wergleidyimge 3u gichen,  Was jencr von der ganten
May-Dlumen-3eit reibets :

Grata hzcce voluptas,aft nimiumbrevis
A toie fo gar Furhe it/
Waapet dody diefe Eieblichreit ?

Das mug idy leyder von den fribseitigen Abfteeben / Hes
Waohi-ABecligen Heven Sietleffien fagen. Ja wenn
ith die Kurpe Seines Lebens betracyte’ indem €N in dex
beften Blithe verbIulet/ und in 28. abre feines Alters
vabin fitbe/ fo fomt miv eine Ay DInme vor/weldbein
ibrer beften INEHe mit Geralt abgebrodyen/von Sturi:
inde gur Erden gefchlagen/und in Staub verroandelt wors
Den/dabey i diefe Woree Tefe: Y

b allsufeih eeftorben ! ,

Beteiibt fic) nun ¢in Gavten-Herr/ wann ibm eine Fofibas
ve/und rare BUIME ploslich / und wider alles Vermuthen
vom Ungemwitter sur Erden gemworfen wirds ady tvie folte ¢s
nicht der hocbbetrribeen v, WitER0eN fhmerslich fallen/day
Fbr Ebe-Licbfter/mit eldyen Sie {0 vergnigt gelebet/in 28,

ochen durch fo ploslichen ) und unvermutheten Todt pon
Kb fcheidet. O des bitternamd vecht empfindlichen Schmer~
gens! Vorbin fahe man 300 fhone DIVMECN aufeinen Stiel
mit grofien. Vergmigen: in, voller DINEe prangen/ abee
nunmehro fillt wider afles Beemubten mitten in des befien
Blumen:3eif cine bavon . abe /. und- vermandelt fic i
Staubund Afche. - Sie Hodaceheeffe Fputvefendes
gp;rbeét mirs m;btr ve;bcntlfl%n/t}g)ﬁ i"cfl) bepben/ungbsm?r [elincg_
jedtveden etne befondere Uberfchrifft fese /. dieabgefallene
und vevioeldte SRaty QBIme o viee baven: =
Pulvis




Pulvis eft,quod ante florebat,
Woift vee Blumen et ? vevfefue &n %%frb'unb
r en‘

Die nod) fichende Blume Fan diefe Bevfchrifft fiibren:

Flos fum,pulvis ero,
Sthoeede Funfftig auch ju ﬂtaus/ung Alihen
foerden,

Wie (dymeralidy muf demnady diefer Fall der hocybeteiibs
ten Srau Witttwenfeon!  Iamiegeof if nidyt diefer foes
gen die Bektimmerniffe/ es in der Abtwefenbyeit hocbekiim=
merten Seven Baterd ! So grof bighero vie Sreuve ges
soefen/ weldbe er tiber feine dren Heren Sobne gehabe/ inbem
€r den dlteften im Minden/ den anbern im Augfpuirg/ und den
Jungften allicr im Halberftadt mit Budy: Deuctereyen ver:
{ougct gefebens found nody viel gesfier mug nun die Sraurigs
teit feyn / da Diefe Freude Ddurdy friibseitigen Dintritt deg

Sungften unterbrodyen wird.  1nd foie nebmen nidyt, die
ammtlichen Sreunde/ und Anvertvandte an dicfer Sraurigs
Feit mit Theil/ fic bedauren insgefammet den fo friibseitigen
Dintritt/ ihres remedtive lieh gemwefenen Bruders, Sdywd-
gers/ und Jreundes !

Allein fie horen audy auf su Flagen und gu trauren. Sie
ettoegen/ dag der Wohl-Seelige gleicty eince YeLgAnglis
hen Fav-Blumen der BergdnglichFei untermorfen
aemefin. . Dat gleich dief DINME nadh menfihliches Urtheil
nody nidt AUSAEOIIEE/ fo 1iffen fie/ dag e8 bem Heren
Himmels/ und der Eedven/der unfiveitig vollige Macht 1ibey
bag geben der Menfchen hat/ frey ftehe Diefelben aus. diefens
Welt-Barten binmes surafen’ tannsioo und tie ¢8 ihm
gefalit.  So fenig man einen gartcn Heven u Rede feseag
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und ibn ciner Unbilligkeit befchuldigen Fan/mwann er eine in der
fibdnfien Bliithe prangende LUME/ fo.ex exf gepflanger/
nady feinen Giefallen ab brichts fo und nody rweniger Eonnen
fic iber Gott den Heveen Klage fiibren/ daf ev den Woi
Gueligen durdy friibseitigen Tod wicdee 3u fich nimme. €5
iftja diefe €DIc BHIME/ toann i fie rechtanfelen ; Eeines
weges YerdOLLeL UND Yeriveldet/fondesn diedy die Hand
des HEvr aus, diefen frrdifthen Welt-GBavten in pas
Dimmtifde Paradicl verfeset / und verpflanget wors
den/ darinnen fic von allen Sturm:Winden / und Plag:
NRegen ficher ift/ und unvertoeldlich bliihet. - Was cinige
von dee Blume/ o miraculum Hilpanicum ge.
nemiet wird / melden/ dag fie -in cin gang_ander Exdreidy
verpflanget ¢ine gang neue / und von der erfen unterfchicdes
ne Geftalt gewinue / das Fanidy mit beffern Redyte von den
o - Bectigen GRecen Shecleffien fagen / derferpe
Lufft ung gleichfam. aus feinem GSarge 3u:  marurvi, non
defiorui ity bin nidyt VUOIIHEE/ fondeen die Sonne dep
Guredytigeit bat DL/ und FLudt su gleicy volfom,
men gemadyt.  Undmuf € gleich dem Leibenady als eine
Blume veerelden / und su Staud und Ahen merpeny
fo witd ER dody deeeinfien aus dev Afhyen weit herrlicher
foicder hervor geben/ und indem himmlidhyen Paradie ohne
Ende GTUNCH und blihen.  © der eemtinfchten Veranbdes
runge! O e feeligen Wedhfels! - Wer wolfe dody bieriiber
fich beteiiben? Crfreuen follen fidy vielmebr. die hinterbliebe:
nen Lepd-Eragenden / die Trdbnen aus ibren Augen wifdyeny
und dem B0l - ecligen su older berelichen/ und ers
freulidyen Berwechfelunge von Dersen graculiven:  Wic aber
thnen 3u Eeinen gevingen Trofte gereidyet dic begeigte Convo.
fens , und Gegenmart fo vicler Gonner/ und Sreude/ daf fie
auff ihr Dienftfreundliches Bitten allbier in diefer Trauery
Daufe cefcheinen wollen/ . o exbennen fie foldyes mic fclgp!;
) ' 1 Tnn Ige




vigfien/ und ergebenfien Dand/und erfuchen diefelbe gebos
famft/ dag fic in befonderce Gerwogenlyeit geruben olien)

dem Wohl-Seeligen vas leste Ehren - Geleite gu feinee
Rube-Statte su etheilen.  Sie verpflichten fich viefes in
immerwdbrenden Andenclen 3u bebalten/und bey aller/Gote
gebe /_frdlichern Begebenbeit su ermicdern. b aber laffe

dem TOohl-E8celigen SBecrn Vetleffien u feinem une
feesblichen Nadyeubm nody diefe Srabfchriff frehens

3 ift Hevr Betlefien im TIAY
%Dﬂﬂf@ geftotben

und hat in fchoneer %iut ben S
o gendRubm evtvorben;

S ift im Bicben/Sod der JRAY-
: en=23nmen aleich,

b Bme der &Beclen nadh i
fhonfeen Sreuden-JReich.
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	Die In der schönsten Blüte Abgebrochene, und verwelckte Mäy-Blume, Wurde Bey ansehnlichen Leich-Begängniß Des Weyland Edlen, Wol-Ehren-Vesten, und Großgeachteten Herrn, Hn. Detleff Detleffsen, Königlichen Preuß. Regierungs-Buchdruckers Wie auch Fürnehmen Bürgers, und Brau-Herrn hieselbst Welcher am abgewichenen 16ten May sanfft und seelig im Herrn verstorben, Und darauff den 23ten desselben des Abends beygesetzet wurde In einer Trauer-Rede Abgebildet Von M. Frid. Mich. Kornmann Com-Past. zu St. Johann
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